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Ermittlung von Schadstofffrachten im Grund- und Sickerwasser

• Bau von GWM: Technische Regeln und Richtlinien

• Geohydraulische Randbedingungen 

• Fallbeispiele konzeptioneller u. baulicher Mängel

• Pumpversuche u. a. Messungen:

Techn. Regeln und Richtlinien

• Fallbeispiele zur Anwendung

• Probenahme:Technische Regeln und Richtlinien

• Fallbeispiele

• Wesentliche Schlussfolgerungen
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Ermittlung von Schadstofffrachten im Grund- und Sickerwasser

Bau von GWM: Technische Regeln und Richtlinien

 DVGW Merk- & Arbeitsblätter (www.dvgw.de) 

• W 121: Bau und Ausbau von Grundwassermessstellen (07/2003) 

• W 115: Bohrungen zur Erkundung, Beobachtung und Gewinnung von 

Grundwasser (07/2008)

• W 108: Messnetze zur Überwachung der GwBeschaffenheit in 

Wassergewinnungsgebieten (12/2003)

 HLUG-Handbuch Altlasten Bd. 1 - 8

• z. B. Bd. 3, Teil 2: Untersuchung von altlastverdächtigen Flächen und 

Schadensfällen (2002)
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Ermittlung von Schadstofffrachten im Grund- und Sickerwasser

Geohydraulische Randbedingungen

GwNeubildungsgebiet GwEntlastungsgebiet
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Ermittlung von Schadstofffrachten im Grund- und Sickerwasser

Bau von GWM: Konzepte
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Ermittlung von Schadstofffrachten im Grund- und Sickerwasser

Bau von GWM: Fallbeispiel - Konzeptionelle Mängel

Kf-Wert

Volumenstrom & 

GwFließgeschwindigkeit

KW-

Konzentration

KW-Fracht
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Ermittlung von Schadstofffrachten im Grund- und Sickerwasser

Bau von GWM: Konzeptionelle Mängel Leichtphase

Gw- und KW-Spiegel in der BLA 6
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Gw- und VK-Spiegel in der GW 2
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Ermittlung von Schadstofffrachten im Grund- und Sickerwasser

? ?
!

Bau von GWM: Konzeptionelle Mängel Schwerphase
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Ermittlung von Schadstofffrachten im Grund- und Sickerwasser

Bau von GWM: Fallbeispiel - Bauliche Mängel
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Ermittlung von Schadstofffrachten im Grund- und Sickerwasser

PV u. a. Messungen: Techn. Regeln und Richtlinien

 DVGW Merk- & Arbeitsblätter (www.dvgw.de) 

• W 111: Planung, Durchführung und Auswertung von Pumpversuchen bei der 

Wassererschließung (03/1997)

• W 110: Geophysikalische Untersuchungen in Bohrungen, Brunnen und 

GwMessstellen - Methoden und Anwendungen (06/2005 )

 HLUG-Handbuch Altlasten Bd. 3, Teil 6, Anhang 6 (2008)

 LUWG (LfU) Baden-Württemberg

• Materialien Altlasten Nr. 8: Bestimmung der Gebirgsdurchlässigkeit (1993)

• Groundwater Investigation Strategy (2009)

 LfU (Lfw) Bayern

• Materialien Nr. 116: Fernsehbefahrung von Grundwassermessstellen (2004)
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Ermittlung von Schadstofffrachten im Grund- und Sickerwasser

Pumpversuche
 Typen von Pumpversuchen gem. W 111:

• Brunnentest / Kurz-PV (GwProbenahme) 

• GwLeitertest

• Entwicklungs-PV, Langzeit-PV (Immissions-PV)

 Wesentliche Ziele

• Bestimmung der Gebirgsdurchlässigkeit / Transmissivität T, als Integral der 

horizontalen Durchlässigkeiten (kfh) über die Mächtigkeit des GwLeiters

• Bestimmung geohydraulischer Randbedingungen

• Überprüfung des hydraulischen Kontakts zwischen GWM und GwLeiter

 Wesentliche Randbedingungen

• Konstante Förderraten

• Wiederanstiegs-Messung bis zum Erreichen des Ruhewasserspiegels

• Exakte Dokumentation des Verlaufs (Q, ds, chem.-phys. Feldparameter)
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Ermittlung von Schadstofffrachten im Grund- und Sickerwasser

Pumpversuche: Auswertung
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Ermittlung von Schadstofffrachten im Grund- und Sickerwasser

Andere Messungen

 Hydraulische Tests zur Ermittlung der Transmissivität

• Slug & Bail

• Einschwingversuche

 Geophysikalische Bohrlochmessungen

• Vertikale Durchlässigkeit: Salinität & Temperatur, Flowmeter 

• Lithologie: Gamma-Log

 Bestimmung von GwFließrichtung und -geschwindigkeit

• Phrealog-Messtechnik

• In-situ-Markierungsversuche

 TV-Befahrungen: LfU / Lfw Bayern Materialien Nr. 116: 

Fernsehbefahrung von Grundwassermessstellen (2004)
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Ermittlung von Schadstofffrachten im Grund- und Sickerwasser

Probenahme: Technische Regeln und Richtlinien

 DVGW Merk- & Arbeitsblätter (www.dvgw.de) 

• W 112: Entnahme von Wasserproben bei der Erschließung, Gewinnung und 

Überwachung von Grundwasser (07/2001) 

 HLUG-Handbuch Altlasten Bd. 1 - 8

 LUWG (LfU) Baden-Württemberg

• GwSchutz 15: GwÜberwachungsprogramm - Leitfaden für Probenahme und 

Analytik von Grundwasserproben (2001)

 DWA Regeln (www.dwa.de) 

• Mbl. 245: Tiefenorientierte Probennahme aus Grundwassermessstellen (1997)

 LAGA (www.laga-online.de) 

• Techn. Regel für die Überwachung von Grund-, Sicker- und Oberflächenwasser sowie 

oberirdischer Gewässer bei Abfallentsorgungsanlagen (1999 / 2008)
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Ermittlung von Schadstofffrachten im Grund- und Sickerwasser

Probenahmekonzepte
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Ermittlung von Schadstofffrachten im Grund- und Sickerwasser

Einfluss der Porositätsverteilung auf die Probenahme

?

?
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Ermittlung von Schadstofffrachten im Grund- und Sickerwasser

Probenahme: Fallbeispiel CKW-Fahne
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Ermittlung von Schadstofffrachten im Grund- und Sickerwasser

Probenahme: Fallbeispiel - Geophysik im Bohrloch
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Ermittlung von Schadstofffrachten im Grund- und Sickerwasser

Probenahme: Fallbeispiel - Geophysik im Bohrloch
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Ermittlung von Schadstofffrachten im Grund- und Sickerwasser

Probenahme: Fallbeispiel CKW-Reservoir
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Ermittlung von Schadstofffrachten im Grund- und Sickerwasser

Wesentliche Schlussfolgerungen

> Eine plausible hydrogeologisch-geohydraulische 

Modellvorstellung (HGM) des jeweiligen Standorts ist 

Voraussetzung für die korrekte Platzierung der 

Probenahmestellen und den Ausbau der GWM. 

> Die Bauweise jeder GWM muss auf Basis der HGM an 

den Standort und an die jeweilige Aufgabenstellung 

angepasst werden. 

> Konzeptionelle und / oder bauliche Mängel der GWM 

führen zu falschen Einschätzungen der Laborbefunde 

und zu fehlerhaften Massen- & Frachtbetrachtungen.  
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Ermittlung von Schadstofffrachten im Grund- und Sickerwasser

Wesentliche Schlussfolgerungen

> Laboranalytik und mittlerweile auch die Probenahme 

sind nach eigenem Eindruck nur noch selten Ursache 

von Fehleinschätzungen.  

> Wie das Labor die Fehler der Probenahme meist nicht 

kompensieren kann, so kann auch die Probenahme die 

Folgen eines falschen Ansatzpunkts, oder des 

fehlerhaften Ausbaus der GWM nicht eliminieren.  

> Vor jeder Entscheidung über die Einstufung des 

Schadensfalls sollten Routinebefunde kritisch 

hinterfragt und verifiziert werden.  



23HLUG Fachgespräch 20.04.09

Ermittlung von Schadstofffrachten im Grund- und Sickerwasser

Wesentliche Schlussfolgerungen

> Für die Funktionsprüfung der GWM können je nach Fall 

verschiedene Untersuchungen geeignet sein:

> TV-Befahrungen

> Geophysikalische Bohrlochmessungen 

> Tiefenzonierte Entnahme von GwProben

> (Immissions-) Pumpversuche u.a. hydraulische Tests

> Messungen von GwFließrichtung u. -geschwindigkeit
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Ermittlung von Schadstofffrachten im Grund- und Sickerwasser

Wesentliche Schlussfolgerungen

> Konzeptionelle oder bauliche Mängel der GWM sind 

meist durch geeignete Untersuchungen nachweisbar, 

sie machen aber oft spezifische Probenahmestrategien 

oder einen Neubau erforderlich. 
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Ermittlung von Schadstofffrachten im Grund- und Sickerwasser
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Ermittlung von Schadstofffrachten im Grund- und Sickerwasser
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Ermittlung von Schadstofffrachten im Grund- und Sickerwasser
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Ermittlung von Schadstofffrachten im Grund- und Sickerwasser

Ergebnisse der TV-Untersuchung von 370 

GWM in Bayern (LfU / LfW, 2004) :
- 52 % der GWM wiesen Schäden / Baufehler auf,

- 22 % starke Ablagerungen, vorzugsweise durch hydraulische

Kurzschlüsse mehrerer GwLeiter, 

- 6 % Risse / Brüche im Filterrohr und

- 11 % entsprachen nicht dem dokumentierten Ausbau. 

Eine Funktionsprüfung wird nach diesen 

Erfahrungen zumindest bei der Bauabnahme 

empfohlen. 

Fallbeispiele: Messungen (2 - TV-Befahrung)


